
Land fördert
Wohnumfeld und Dorfsanierung
Zuschussbescheide für 2008

GOTTENHEIMIEICHSTETTEN
(fri/gr). Die Gemeinden Gottenheim
und Eichstetten zählen zu den Gewin­
nem der diesjährigen Vergabe von Lan­
desmitteln zur Strukturförderung.Wäh­
rend Gottenheim mit seinem Vorhaben
Bahnhofsachse neu ins Landessanie­
rungsprogramm aufgenommen wurde
und dafür eine halbe Million Euro zuge­
sagt bekam, kann Eichstetten für drei
konkrete Projekte Zuschüsse aus dem
Entwicklungsprogramm ländlicher
Raum von 179200 Euro verbuchen.

Eichstetten kann damit nahtlos Wohnum­
feldgestaltung fortsetzen. Derzeit laufen
noch die Arbeiten mit den 2007 bewillig­
ten Mitteln von 127500 Euro für die Be­
reiche Prachtkinzigund Geitzbachstraße.
Wie Bürgermeister Michael Bruder er­
klärte, sind jetzt 133 400 Euro bewilli~

worden, so dass die Planungen und da­
nach die Auftragsvergabe für die Arbeiten
im zweiten Teil der Geitzbachstraße an­
gegangen' werden können. "Die Zu­
schussrate ist jetzt sogar von 33 auf 35
Prozent erhöhtworden,", freute sich Bru­
der. Den Rest der förderfähigen Kosten
von rund 380 000 Euro muss die Gemein­
de aufbringen.Förderfähig sind zum Bei­
spiel die Belagsarbeiten, nötiger Grunder­
werb bei:;pielsweise für Gehwegab­
schnitte sowie Grünanlagen. Ebenfalls
aus dem Entwicklungsprogramm ländli­
cherRaum (ELR) mit 23 500 Euro gefOr­
dert wird das Projekt Aumühle. Weiter
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wurden für einen Gewerbebetrieb
23300 Euro als Zuschuss bewilligt, um ei­
ne bauliche Ausweitung zu ennöglichen.
Hier liegt die Zuschussobergrenze bei
ze,hn Prozent der Kosten., zudem gilt die
Bedingung, dass neue Arbeitsplätze. ge­
Sl:haffel), werden.~er ,z,ijt&.;Sich, er­
~ut1iass h1er'e1itOrtSarisässiger Betrieb
_ 'Zuge" kommt und. Eichstetten als
Wirtschaftsstandort mit Arbeitsplätzen
gestärktwerde.

Für Gottenheim startet die Ortssanle­
rung nun in eine zweite Runde" nachdem
seit 1994 insgesamt 1,14 Millionen Euro
an Landesmitteln in die öffentliche und
private, Sanierung des, Ortskerns geflos­
sen sind. Mit den jetzt bewilligten
500000 Euro kann nun die nächstenJah­
re das Vorhaben der neuen Bahnhofsach­
se angegangen ,werden. Es wird ganz
überWIegend gemeindeeigene Flächen
UInfassen, darunter das 2007 erworbene
Bahrihofsgebäude. Dessen Erdgeschoss
soll eine ,neue Nutzung bekommen. Ob
Handel, eventuell ein regelmäßiger
Markt, Gastronomie oder soziale Einrich­
tungen wie Kleinkindbetreuung oder ei­
ne Seniorenwohnanlage - an der,Bahn­
hofsachse sieht BürgermeisterVolker Kle­
ber viele Entwicklungschancen. "Wir
wollen dazu einen Prozess der Bürgerbe­
teiligung starten", erklärte er. Denkbar
sei auch, für konkrete Vorhaben dann
weiter Geldmittel vom Land zu bekom­
men.


